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e e efert
udy’ allbiepinicht Sunit und Siewlichfeit; -
%mﬂm)m fich bie Schaaeder Dichtet fonft
v Ei.a b 8 L8 ebrauchet. . o
T esteigtale Porficeinbinies Sevee teid,
Wenn fich ibe matter Kiel in-Dlut und-
| Lhranen tauchet,




Feaedke
/8§ Stiirhtes Drefoen! ebt Du
) ' i R 2
Wie 2 Obet bift Du (don er#

o Dblichenz,

DU {dein’(t entfeelt, und eineft doch?

Bie witd Dig bendes ool perglichen?

Sedoch ich finde mich dareins

Einfebroerer. Seprect fchldge, deine
gD IIEDEY

o, wieben matten Seift, darnieders

Drum minffen von det ftummen Pein

Die Augen naffe Feugen fevh.

Gherechte Shranen! Dieibe euch. 1
Bon ben erblaf’ten Baangen vollet,
Die iheder Rahel Thranen gleich,
Diefieder Kindey Leichen sollet!
Sliefi’t immer-ungebindet fort,
ow3eil euclh ein Seder Benfall giebet,
Der Jions Heyl undBohlfahet liebet.
Denn Thrdnen , Thranen (bitt'ves
Wort!)
@rfodert bev.veriibte PNord.

£ O Ty
DerNord, berDir vorAugen {htoebt,
Lud Dich in bange Quaal verfencet;
* DerdNord,vor dem Dein §Herh erbebt;
azenn 8 mit Aechhien dran gedenclet s
DerNoed 2« bier gidu Die febtoarge
!

, OO
idhy unvechofft it Blute farben,
Waram? Dicwoeil, S&)w;umb Werdey.
; on,

e R B bk

%%ﬁ?%%@*%*’&?* iy Rod SHeh L b Rl

Der Blut-Dueft diefen Motd geftifft,
Der, Orefoen | Peine Lehrer ;rxﬁt,.

Die Hand evitaret undyittert mir,
Wenn idh des DRow’fehen Babels
Rande
Und beffen tolle Mord < Begier, - =~
Bon devesbrennt, ju mefven Dencle.
DevFufag faltmic aligufchroer,
Dagwichtigite muf untetbleiber,
Sych £an dad tvenigjte befdhyreiben.
INein DRachen feheu’s ein tweites SNeets

©

‘_ 'Dtup}_ few’ ich nur den Aussug hev.

Dev Weirel » Strobnm ift ‘;mno'cb
Yot
QBon bet ertviivaten Frommen Blute;
Dagarme Thovn tlage feine Notly
Wig auf bie igiae Minute;
DieDranger hoven ueeh nicht auf
Der Unfehuld Thranen absustoingen,
Sie vuffen: €8 foll uns gelingen.
SOt hemme doch dex :Rofen Lauff,
Und feblag’ an Bubels ftolsen Kuaufft

Nunfoll fo gar devElbe, §luf

0t feinen veinen Cpftalinen

Dot Mord Sucht, der 'manﬁﬂqobm
: muf,

R einem geilen Spiegel bienens

|Sich biinct die Wetlen thisemen fich,

Hnd fwollen, gleich alg ob fie toiften,

a8 biey gefebehen, fich enseirften.

)2 Dag




B0 el tid Koy o binetes mich)
Klingt an Den fesn jammertiche - ¥

Dot ityar; o Babels Lbermitth™ 7
Nun fajt die Oberhand gerwonnen,
Bergof dieWuth gerechies Byt

Wie Waffer, an, des-lichien Sonnen s

8 fpard, durch Underechtigteit,

Der. 3Belt eft Sehau s @ﬁiel‘fﬁrge«
; ellet »

‘C3on dem fle iefeg Urtherl fdllet s
@3 bringe Polen folches Leid, .
A8 Srandeish fegg Blut-Horhieit,

$yiet.abet ESmmt die etichel-Lift, -
Die felbft der finfter Hollen, Wincdel
it Soabs Raffen ausgerft,
Hnbiibt ben SNotd, den Qsab.;:g ii)imo
oy gl e et

(8 vechtunb billigpreifet, aug, . .
Dee BotwanD, er fo gut gefehicnen,
nufibe gum bofen Broecte Dienen,
gp ift ¢in buntes ‘Blumen-Strauf

av offt ein gifftis. Schlangen Hus.
Dottfraf bes ThicresGrimundbJorn
S0 Srof-alg Kieine von den Schaas

fons
vNock o el

éfeg fein Horn
ie tiberblied’nen, abgultvaffen, -
Bas feheib?

Jein Laeind D avumbetenty’ ith foeps
6 fui Di¢ Avafte@yrannep. i : i
SyierCadytnlitr it 163TonsE b madh
it RBlut.gemifehter Slutk beméine;%
ievfrellet man den Hivten pach,

%a ; gr)mp ggfcblagl[%tbberer einen.
Nalt Sorder) seuch den Avm guiied)
SMein Q}p}f‘tmirbaue%ropfeg :ﬁ"ifin
Die.aus des Lehrers Wunbden bre’cl)'en:
Doch ach !in einem Augenblict
Srblaflet dabn DurdyDoldh u.Strict,

A theurer abiv it febe Bicy
I2eunmeby in Beinem Blute liegen,
[ Sans Iion fihlt Den Norder s Stich,

- | Duvely den dieFeitide Dich befiegens

Befiegen Fonten fie Dich nicht

1 Duyeh ibrer Lebre ftunpffen Pfeiles
1D u trenneteft bie [ofen @eile,f

&0 bie Whilifter sugericht s
Drvum todeet dich ein SBofervichits

ey bich auf beiner Babte fchavet
Rebauretbich und deiné: Saben,
Die inder Kivchen piel gebaut,

Die manches Herg erivectet haben,
Daf es anfeinen Fall gedacht.

ADubrachteit durch Sebet undWeinen
HOfft Baffer aug den Selfen: Steinen :

ie mancher hat den Eod verlacht,

ich? Kan -1ch-fonbey
¢ (5‘(@ n’
Difflglich eine &trafe nennen? -
%L’f r';mn di¢ Bnfhuld fivafen _t'onnen?

enn DR Jhm Herg und Nith ge-
maeht! (%)
oBad

.

Figry @il
¥ die fonder
Whelthatern wimg

und Bereuung i

bave ©abevon GOt gehabt,
sugehen: AUlS weldhe ¢

n ©refoen gas bebausit, Wag mafen der Gl HervbL Hah; vor. viele anbert

it Berfiockten und yum Sove verurtheilten
¢ nidht allein ju einem Guffertigen Befdnutaif

hrer Niffetbaten ju bringen, fouder aud ifnen den fhmaplicften
b dermafien ju vefen gewufi, Dag (i demfelben mit Feenben enfgegen gegangen.




B53a8 abeg mithet fich thein Kiel, -
Dyen blaffen Sebatten 3u entwepffen ?
Ter bein erdienit befeheibien toil,
Der muf die Teder beffer feharffen,” |
& peffen fe o8 nut evlaubt,

$hich mit dew ist-gedachtenSehatten
nnoch s lehen und ju gatten s
 lashdem (roer hatt’ ez rs! gealaubt?)

Ber Seind dag Wefen felbit eraubt.

Siivpahe V. mein nun entfeelter Sabn
St nichtals wie ein Ehov geftorben,
Neein I Du beliebtes Sonathan!

Du bift gefallen und perborben, -
Rie man oot bdfen Buben faut,
Deus bift du audy in_jenent Ovben
Derariprer einMNit-Slied roorden,
Dt it nunmebr in Salems:elt

Ein Stuhl det Ehren hingeftellts

DU mehreft dev esroficgten Rabl,

Die unter dem Altae fehrenen,

Unb ibven SNodern alfgumabl

it SOtes Nady » Sevichte drauen.

yein sBfut itd Div einPurpur.Kleid,

D as felbfi die Unfchuld weit geflictet;

Dev Erang dev deine @c&)eitc%l fehmiy
o,

St gang mit Steenen iberfchnent,
{ind fubee bie Scprifft: Thach Vlue
und Qtreit.

Lo o T o
Nach Blut und Streit it Habn vevs
gnigt
9Luf feinen hoben @b.renoginngl 3
Nup Drefden, bapim Staube liegt,
24t immer noch die Thranen vinnen,
€3 tan ben ihm forwehveen SHann

Niche gnug betveinen und betrausen,
Ritht gnug bejamniern und bedauged; .
&g feuffist; o tieff €8 immer tan,
Unb fiimmet bxefe@la% an

Werkiindiats nicht su Afcalon,
Sagts nichtjuath aufenen®affen,
&3 jauchken fonit in Babylon

Die ftolken Tochter, Diemich haffe
Sht vauben Berge Gilbod,
Suchmeyn’ ich, ibr miv naben Klippet,
Berftopfft Des Wiederfchall egsippen,
Und fagts nidht nach, was miv gefehab,
Denn. ich bin {chon dem Tode naby

Doch nein ! vertiindigs ubeeall,
(So.bor?ich Trefidenito fagen)
Bereinigt euren $Gieber{chall

9N wieingn Wehmutha » vollen Kfa-

e e den.
Sigts an, wie Babel fich gebrirft,
LinD stoas in einen {olchen Lande,
(Bev(chroeigt 8 nicht gu Babels
: .. Sdande)
Allowo e8 nuy, feit Turher Svift,
Gin fehndder Grembling roorden iffs

25 .

Wabrhafftig! die gevechte Telt
&apt diefe Klagen ticff su Hevken.
Sang Needen, fawt denn.fernen Belt
Bewveinen, Drefden | deine Sehmets

- Betle
50 1ryo nodh {onft Die Wabrheit blibt,
o GOttes Stitnme bevelich gebes,
UndRion feft gegrimnbet fiebet,
Da (inget man ein Traner-Lied,
eil Dis fo-grofes Seid gefchiehts

X 3 O




Sefchiehet dag arm geiinen Holf’ |
ch | vag will an Dem dityren werben?
Dag arge Rabel tird su ftolf,
Unbd eine JRduberin der Srden,
&8 teachtet frey und offenbaby
Fya8 rebtte Rion guverdringen,
Und deffen Fodchter gu verlthlingen,
9Aig deren SOt getrene Sehaar
Shim Idngit ein b%n t% Auge war.

“Unbd warlidh ! batte GOttes Huld
Sein Rion nicht bisher befehivmet s
o hatte Rabels Ungedult
Dag Heiligthun beveits geftiitmet.

@8 bate’ in wilder Sraufambeit
Die Priefter allefamme gerviffen,
Und mit den Jabnen todt gebiffen s

" ©o bat esLutbern {thon gebadut; (*)
s, that’ 8 nicht gu diefer Jeit!

sirichy ditndt Die Probe fep gefehebn;
Sragt Drefdens Jﬂ%t( + umtvdlctes
uge,
Das folehe jlingft mit angefebn,
Und fich Daber mit bittrer Sauge
Des ThrdnenSalges angefeucht.
cly ! Babel fusht auf Jions Stirgen
st einem SNOrDer«trabl gu bligen,
oReil, wenn dDie Pfeiler ﬁcp geneigt,
oNan leicht bie SJ)%gur% {iberfteigt. -

o wobl, fo vatet(ich bededtt
Db Babek fieh niche vollig frenet
Bielweniger vein abe felyrepet,

| SOt hat ihm {chon ein Riel geftedt

OOt Dev desaeeresWogen fohrectt. -

Drum tafe, Babel! twie du tilt,

Ja! febaume Salle,Gifft tnd Genfet.

DeeHEreiftgionsSonn’ 1, Siehilds

Was Frdancet ung dein toller Syfer?

Dev HEve it Rion ein Panier s

Hnd bu gedencteft uns g fehaden 2

Dag £ofungs«AWort: Von GOtres
s ®Bnaden!

$Hdlt Bion deinen Augen fire,

Und fraget alfo nichts nach’ dit.

LI o JM o

Du aber, Drefden! fey getroff,
Unb ftille die erpreften Rabren: -
it Babels Grimm auf dich erbofits
Sedult! estvird nicht (ange ahren.
Redendt” : Ein feécbtcr WRiplctens

rang, -
Der fonftein Negen-Wogen beiffet ,.

{HnD,gleich mwie %abel,leu:wom gleif»
, A i
DBerfchwindet ploglich gar und gang,

CinAugenblict nimmt ibm denSlang.

¥ o
E8 [ebe ber gevechre BOTT,
Ev [ebt und fchauet deine Plagen,

oGOt fey etoig Preis u. Rubm, !
ﬁggb,ébre,%eiﬁbﬂt@mﬁfw@rard’e::
et fein geliebtes Sigenthum i
NRig hieher wider Babels Wercke

@r fichet Babels wifte Rote

Andeiner Bruft und Hevge nagen.

Nur il ! Se mweget . fchon bag
; Sebrverdt,

(*) Gin fir. nepmer Dominicaner, wi¢ Eral

“obtrectatorem fuum pertinaciffimum

die Gurgel Lutheri jerveiffen Fonf,
bed HCren ICfu empfangen.

mus berichtet, Epift. Lib. XVI—é‘J_p’E‘}’ ad
> fprad) Sffentlich : Benn' er mit feinen Sahuen

 Wolte ¢r gleich wit foichem blutigen PRunve den Beib




St wepet ¢8 fle beine Sadbe,
Auf dafs ev die gu nichte mache ,
Die quf dem SOt getoenhten Heerd
Sin Opfes ihrer Sujt vergebrts

@8: febet, hote! dein AugufE,
Dein groffer und gevechter Konig,
Dein Sroft und deiner. Augen «Luft,
DeinBater, - + ijt bag noch gu toenig?
¢ty groftes Kleinod auf der el
ev[ebt u. meif Div Decht su fprechen,
Das Unrecht aber febavffau rdchen.
e fo die Waage-Sehalen halt,
Der tichtet, wie e8 SOtt gefallts

3 lebet auch bey deinem Staat
Gin Llebemias unfrev eiten ,

@t ftebt, als Zeiger, in dem Nath,
Und 1oill auf 3ions Beftes deuten.
&t it beg KOnigs rechte Hand ,
Had tan Deffelben Herke twenden ,
Denti ev teagt folches in den Handen.

Shn machet , tied ev nicht genannt,
Dag Buch dev Nedlichen betannt,

T

Werrounverft du dich, AWanberer !
Daf bu diefe Fldglihe Stimme
LBon cinem.deblofen Steine horeft ?
€3.ift gar Fein MWunder,
Bey unerborten Torauneyen
sieuffen endlich die Steine fehreyen,
St nur etiwas ndbey,
Dicfer mit Blut beforinte Marmel
SRird div die EcFlarung geben,
©ienn unter deffelben Beveckung
SRubet iw feinen Gebeinen
@uVste‘unb SOr1ed,

1

@Gb Eroe verdedte mein Blutnidyt! '

Nock eing:. Dein fuingmer Lofher
ebt :

7’
Deint fcher weldser biv ein Seegen,
Witrh, daman deinens abn begrabe,
Ein YPflafter an dein Hevke legen,
Spv, daf fein banges Seiden vubes
Oein £ofcher, dev durch Slehn und
X Bethen,

Sebon dftevs vor.den Rif getveten <
Macht Sofephs Sehaden toieder gu,
Und 16{cher deine Britblaals«Sluth.

So lap denn, Drefoen ! Deine
: - Sdymady
Didy nicht fo tieffsur Srben beugen ,
Laf deinen beiffen Shrdnen - Bacly,
Wie beines Lebrers Bluf, verfeigen.
Wilt du Abm noch ein Oencdmabl
toenph’n 2

Woblan! fo dend” an feine Lebren.

Doch, fein Sedachtnip gu beehren,

Sety’ ihm Den - fehdniten  Seichens
LR S tedn,

Und age diefe Seilen drefn,

T

in Vertheidiger der Malehelf,
Gin Zebrer der Gerechtigheis,

eldyer
Durd einen DerFebrer der Gerechtigleis
Durdh einen Beleidiger der Wabhreit,
Durd) einen Seind @Ottes
_ Sammertich ermgb:t osden.
e V!

Bar bee Blut-Sold,
Welcher die Bosheit anveifese,
Demjeniger, ;
Derdas Gold der Eoangelifchen Reinfgleis
St eunde und Herfen rud,

Den mehr als goldnen Lebeng-Drar
suverPirien ®in




@in {Deiibarer Dovwand,
Den Eoangelijthen Glanben
. 9J18 ben TWeg gum Leben 30 ermdhlen,
i aBar Daé J;{)nﬁbz GeigensBlaty
elehes ie ©f ,
sm':,cb S  yecen mifle
‘Yefiee und- Strid
SJBatmﬁ;vw sBerct « Beuge,
it weldyen vie verfluchte Fauft
ST yen Giefeegneten’oes HEren,
= apeldyer viele Seelen i
; Bon dein Epfev s 1iefier

Dever Lelb und Seele erderbenden Wollifte

erreffet,

. 1ind °
9iué den YTOLder-Stricten
o8 Goufeld und bed emigen Todee geriffen ¢
fingerichtets Vs
Blutl
nfdutoiges Priefter« Blu
sBar vas ergdpende Lablaal,
S0t velchem Die Antichriftifche SBuh
Cifren SordDurft gu [B{then furhte,
T Seuffser.und Thranen
sr3aven 0ag webmuthige Ovfer,
EBelched
Das Havg Jfrasl,
Dag Haus Aaron
und Alle, )
| Die ben HERRN fiarchten,
2u biefer gehetlinten Grufit gebrachthaben,
S@anderer! -
@rloubef Dir beine. Beftirkung

qnog ber SN0rb-Begirde, -}

€lifge Thrdnen i vekglefiats i 1)
S0 veemifehe diefelbesn - a1

SNi¢ denen alibier vergofeach ¢
‘Zhrdnen vad Bluted 0 iy
Coamif dirabe. T

Nicht unbefannt bletben mdge,, .
SBem du Biefe tranrige Piche abftareift 483
vafpiffess ofihtn nisR

llfier ift bie GrabState

Des fecligen Hevew s 1125 0 \
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(Dicfen Tag aber: hat die Evangelifhe Rivehe
libereit mit blutigen Shrdnen i thren
Yapr » Diidyern angefdrieben )

Durch einent Papiftifhen . o0
53un den Wapifien erfanften NeudyelMOrde,
Q!nfeme.{)imnwl-fd)rwmbziun,batSzebm. £
genomwien Wworben., (O
; Runmehro
Rird beme Vermunderuig
1ber die Senmme,
Belche bir von diefem Steine sugerufien WALy
: perfdmunden fepn :
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2Ach . fErde verdecke, mein Blut nidyt:

SN,

(W




3
0 38

W

{
P p g
/‘j LR ‘,'.5,("',4 A ]







Das

SSoet et blutigen %‘%’ob

@cmcé ot eitiem Papifien evmotdeten Sehrees,

S. T. SHern
M. §5ertn. S0 «%aﬁn&

S bluttgm S}y;qum fd)mtmmenbc e

a0t
3 *;2 % "%" v’)" pi: ﬁ' l -) 5

&IBtrb bermmclﬁ emer

[ag nnb rvﬁ @ba

IWelcher cine ungebundene @irabfd)rtfft 0¢$ Celtge
IRannes bepgefliget, ) 6

HTitleidend angeredet
pon

BELLAMLNTE&“”“
1726,

=
&
4

= ;Far-ékarte #123




	Das Uber den blutigen Tod, Seines von einem Papisten ermordeten Lehrers, S. T. Herrn M. Herm. Joach. Hahns, Jn blutigen Thränen schwimmende Dreßden, Wird vermittelst einer Klag- und Trost-Ode, Welcher eine ungebundene Grabschrifft des Seligen Mannes beygefüget
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Vorwort
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



